
Gegründet 187/
Kegrünöot 187/

TannenAus öen »V7--1

SsV

>- Ss

H8>r«. Aszeizer für Ne Bezirke Royil», Eal« , . Sresdesstidt — Amtsblatt für de« Bezirk Nagold o. Attenfteig-Stadt
Für teleph . erteilte Aufträge übernehmen wir keine Gewähr. Rabatt nach Tarif , der jedoch Lei
oerichtl. Eintreib , ob. Konkursen hinfällig wird. Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.
Anzeigenpreis: Die einspaltige Zeile oder deren Raum IS Pfg ., die Reklamezeile 45 Pfg.

Bezugspreis: Monatl . durch Post 1LK durch Agent. 1.4V -4t , die Einzelnummer kostet 1v Pfg.
Bei Nichterscheinen der Zeitung infolge höh . Gewalt od. Betriebsstörung besteht kein Anspruch auf
Lieferung der Zeitung / Postscheck-Konto Stuttgart S78V / Telegr.-Adr. : „Tannenblatt " / Telef. 11.

NArnmer ? 25 s AUensteig » Montag den Ä5 . April 1232 56 . Jahrgang

ErgtbaM »er
Gesamtergebnis von Württemberg

SmemMahtm
175 « 247 fl K53 218)
1244 774 (1121093)

298 572 (267 977)

Stimmberechtigte
Gültige Stimmen
Sozialdemokratische Partei
Württ . Zentrumspartei 254 675 (219 846)
Württ . Bauern - und Weingartnerbund 133 645 (292 481)
Deutsche Demokratische Partei 59 889 (113 196)
Kommunistische Partei Deutschlands 116 644 (82 525)
Deutschnationale Volkspartei 53 419 (64131)
Deutsche Volkspartei 19 319 (57 758)
Christlicher Bolksdienst 52 352 (43 449)
Bolksrecht-Partei 16 733 (37 998)
Nationalsozialisten 328188 (29 342)

VFreie parteilose Wählervereinigung 3 993 (12 226)
»

Das württembergische Ergebnis in Prozenten
i Die Wahlbeteiligung betrug 70,87 Prozent.

Von 1244 774 gültigen Stimmen erhielten in Prozenten:
Sozialdemokraten
Zentrum
Bauernbund
Demokraten
Kommunisten
Deutschnationale
Deutsche Volkspartei
Christlicher Volksdienst
Volksrecht-Partei
Nationalsozialisten

Verteilung -er
Eoz. 19 Bezirks-, 4
Z. 12 Bezirks-, 5
BB . 6 Bezirks-, 3
Dem. 3 Bezirks-, 1
K. 5 Bezirks-, 2
DN. 2 Bezirks-, 1
DBP . — Bezirks- ,—
CVD. 2 Bezirks-, 1
BR . - Bezirks-. -
NS . 16 Bezirks-, 7
FW . - Bezirks-,-

Der alte und der neue Landtag

1K.5 (bisher 28,8)
20,4 (bisher 19,6)
19.7 (bisher 18,1)

4,8 (bisher 10,1)
9,3 (bisher 7,4)
4,29 (bisher 5. 7)
1 .5 (bisher 5,2)
4.2 (bisher 8,9)
1 .3 (bisher 3 .3)

26.3 (bisher 1 .8)

Lukldtagsfitze
Landessitze , zusammen 14
Landessitze , zusammen 17
Landessitze , zusammen 9
Landessitze , zusammen 4
Landessitze , zusammen 7
Landessitze , zusammen 3
Landessitze , zusammen —
Landessitze , zusammen 3
Landessitze , zusammen —
Landessitze , zusammen 23
Landessitze , zusammen —

Rationakfoziakisten bisher 1 jetzt 23 Sitze
Zentrum bisher 18 jetzt 17 Sitze
Sozialdemokraten bisher 21 jetzt 14 Sitze
Bauernbund bisher 15 jetzt 9 Sitze
Kommunisten bisher 6 jetzt 7 Sitze
Demokraten bisher 8 jetzt 4 Sitze
Dentschnationale bisher 4 jetzt 3 Sitze
Christlicher Bolksdienst ' bisher 3 jetzt 3 Sitze
Bolksrecht-Partei bisher 2 jetzt 9 Sitze
Deutsche Bolkspartei bisher 4 jetzt 9 Sitze

zus. 89 zus . 89 Sitze

Sie Regierungsbildung in Württemberg
In Württemberg ist die bisherige Koalition aus Zen¬

trum , Bauernbund , Deutschnationale, Volkspartei , Demo¬
kratie, die über 47 Mandate verfügte , stark in die Minder¬
heit gekommen . Im neuen Landtag haben diese Parteien
uur noch 33 Sitze, insgesamt also 13 Sitze und damit die
Mehrheit verloren. Selbst wenn man den Christlichen
Volksdienst mit 3 Mandaten dazunimmt , so reicht es nur zu
36 Sitzen, aber zu keiner Mehrheit.

Eine Regierungsbildung der Rechten aus 23 National¬
sozialisten , 3 Deutschnationalen und etwa 9 Bauernbünd-
lern würde es auch nur auf 35 Sitze bringen.

Eine Regierung der Weimarer Koalition aus Sozialde¬
mokraten, Zentrum und Demokraten würde auch nur 35
Sitze erbringen Die sog . große Koalition ist nicht möglich,
weil die Volkspartei keinen Sitz erhielt . Folglich ist nur eine
Winderheitsregierung möglich und damit ist eine ersprieß¬

liche Arbeit kaum möglich . Ob diese Regierung als Ee-
schäftsministerium nach ihrer bisherigen Zusammensetzung
weiterbesteht, hängt von der Haltung des Zentrums und der
bisherigen Koalitionsparteien ab . Ein Zusammengehen des
Zentrums und der Rechtsopposition würde sofort gesicherte
Regierungsverhältnisse schaffen . Nach dem Verlauf des
Wahlkampfes ist aber daran nicht zu denken.

Zu Wiirttem-erg wurden gewählt
I. bedeutet Landes -Vorschlagsliste
II. bedeutet Bezirks-Vorschlagslisten.
Sozialdemokraten : I . Keil » Pflüger , Steinmaier , Weimer.
II. Winker, Eompper , Schneckenberger , Frau Döring , Kin¬

kel , Ulrich , Feuerstein , Keil, Pflüger , Heymann.
Zentrum : I. Bolz, Fr . Rist , Andre , Scheffold , Sauer.
II . König, Lins , Nassall, Köberle, Renz, Küchle, Bäuerle,

Eengler , Dr . Schmidt, Kaim , Herrmann , Bock.
Bauernbund : I . Ströbel , Körner , Häcker.
II. Muschler, Bauer , Vollert , Wernwag , Stooß . Kugler.
Demokraten: I. Bruckmann.
II . Dr . Maier , Bruckmann, Mauthe.
Kommunisten: I . Köhler, Vollmer.
II . Hilfenbeck. Fr . Walter , Fischer , Vollmer, Haag.
Deutschnationale: I . Dehlinger.
II . Wider . Schott.
Christlicher Volksdienst: I . Müller.
II. Kling , Müller.
Nationalsozialisten : l . Murr , Mergenthaler . Arnold , Kie-

ner, Bätzner» Schmidt, Waldmann.
II . Mergetnhaler , Dempel, Maier , Arnold , Schule , Rei¬

ner , Bätzner, Murr , Seibold , Kling , Speidel , Dirr , Huber,
Kiener , Pfannenschwarz, Blankenhain.

Die doppelt Gewählten müssen sich binnen einer Woche
entscheiden , ob sie auf Landes - oder Bezirkslisten gewählt
sein wollen.

Das Wahlergebnis in Württemberg brachte den Nationalso¬
zialisten den nach den zwei Wahlgängen zur Reichspräsidenten¬
wahl zu erwartenden Erfolg . Sie erhielten die höchste Stimmen-,
zahl mit 328188, das sind rund 300 000 mehr als 1928, oder
200000 mehr als 1930, aber 88VVV Stimmen weniger als bei
der lebten Reichsvräsidentenwahl . Ihre Verluste durch Abwande¬
rung an die Parteien waren also, geringer als vielfach angenom¬
men wurde . Sie werden die stärkste Partei im Landtag mit 23
Sitzen und erhalten damit den Posten des Landtagspräsidenten
nach bisherigem Brauch.

Die zweitstärkste Partei bleibt wie bisher das Zentrum mit
254 687 Stimmen. 35 OVO mehr als 1928. Es konnte in seinen
Bezirken sogar gegenüber der lebten Reichsvräsidentenwahl seine
Stimmen erhöhen.

Der Bauernbund hat schwere Verluste erlitten und die Hoff¬
nung . dah die bauernbündlerischen Hitlerwähler wieder zum
Bund zurückkämen bei der Landtagswahl, hat sich als trügerisch
erwiesen. Der Verlust von 69 000 Stimmen oder 6 Mandaten
«egen 1928 ist der größte unrer den Parteien.

Die Sozialdemokratie ist von der 1 . Stelle in der Stärke und
den Sitzen an den 3 . Platz gerückt . Sie verlor 61000 Stimmen ge¬
genüber 1928 oder 7 Sitze im Landtag , meist an Kommunisten,
zum Teil auch an Nationalsozialisten , nur in Stuttgart hielt sich
die Sozialdemokratie als stärkste Partei.

Die Kommunisten gewannen 34 000 Stimmen seit 1928. ge¬
genüber der Reichspräsidentenwahl vom 10. April zeigt sich aller¬
dings ein Rückgang . Sie gewinnen einen Sitz.

Am schlimmsten ging es der Deutschen Bolkspartei. die 38 000
Stimmen einbiibte und es mit 19 319 Stimmen auf keinen Sitz
mehr brachte . Die Verbindung mit Volkskonservativen und
Wirtschastsparteilernnützte nichts. Ihr Verlust ist 4 Sitze.

Die Bolksrechtvartei verlor 20 000 Stimmen und ihre beiden
Sitze sind im neuen Landtag ebenfalls nicht mehr vertreten.

Die Demokraten verloren 53 000 Stimmen und damit 4 Land¬
tagssitze.

Der Christliche Bolksdienst gewann 9000 Stimmen; hielt sich
also gut und konnte seine 3 Sitze voll behaupten.

Zusammentritt des neugewählteu Landtags am 19. Mai
Stuttgart , 24. April. Der neugewählte 4 . ordentliche würt-

tembergische Landtag tritt nach der Verfassung kraft eigenen
Rechts am 16. Tage nach der Wahl , also am Dienstag, 1v. Mai
1932, erstmals zusammen, um seinen Vorstand und den Staats¬
präsidenten zu wählen . Zu Beginn der ersten Sitzung übernimmt
da« älteste anwesende Mitglied den Vorsitz. Alterspräsident ist
voraussichtlich der im Jahr « 1868 geborene Bauernbundsabgo-
ordnete Therüwr Körner.

Das Ergebnis m Preußen
Gültige Stimmen 22 929 849 — Wahlbeteiligung 81 Proz.

Davon entfielen auf 1928
Sozialdemokratische Partei 4 674 943 5 467 299
Deutschnationale Bolkspartei 1 524 931 3 278 499
Zentrum 3 374 413 2738 009
Kommunisten 2 819 692 2 238 499
Interessengemeinschaft der Klein¬

rentner und Znflationsgeschädigte 25 518 9
Deutsche Volkspartei 339 897 zusammen
Volksrcchtspartei 44119 1 602 898
Wirtschaftspartei 191932 855 799
Landvolk u . Deutscher Bauernbund 153 562 277 598
Nationale Beamten u . Freie Berufe 3 885
Staatspartei 332 441 814 399
Nationalsozialisten 8 998 219 552 799
Haus - und Landwirtschaftspartei 67 495 —

Deutsch -Hannoveraner 63 893
Christlicher Bolksdienst 255 988 72 99«
Sozialistische Arbeiterpartei 89 437 —

Partei der Erwerbslosen für
„Arbeit und Brot" 3 461 —

Polnische Volkspartei 57 731
Mittelstand SS49
Nationale Sammlung 6 615
Nationale Junge Rechte 13 942
Liste Schmaleck 45 979
Rationale Deutsche Arbeiterpartei 11592

8 Bund der Litauer 363
Bund Friesische Heimat 2 391 —

Deutsche Einheitspartei 1329

Jas Ergebnis in Bayern
Gültige Stimmen 3 999 296 (1928 : 3 418 599)

Bayerische Bolkspartei 1272 974 0 946 999) 45 (E
Sozialdemokraten 894 998 l 893 999) 29 (30)
Bayerischer Bauernbund 253 269 t 499 999) 9 (15)
Deutschnat. Bolkspartei 127 983 l 396 699) 3 (11)
Nationalsozialisten 1279 692 ( 293 199) 43 l »)
Kommunisten 259 499 l 125 899) 8 c 3)
Sozialistische Arbeiterpart . 13 452 l — ) — (- )
Christlicher Bolksdienst 42 199 ( 43 990) — (- )
Wirtschaftspartei 68 912 l 215 399) — l 4)
Sonstige Parteien 1928 ( ) ( 1)

München, 24 . April . Das vorläufige Stimmergebnis
der Landtagswahl für Bayern läßt erkennen , daß di«
Bayerische Volkspariei als stärkste Regierungspartei gegen¬
über den Reichstagswahlen von 1930 , bei denen die Wahl¬
beteiligung ungefähr gleich war , ihre Stimmziffern noch
erhöhen konnte . Sehr stark dezimiert ist dagegen der
Bayerische Bauernbund , der einen großen Teil seiner Wäh¬
ler an die Nationalsozialisten abgegeben hat . Noch stär¬
kere Verluste trägt die Deutsche Volkspartei trotz des Zu¬
sammengehens mit der Staatspartei . Nationalsozialisten,
Deutschnationale , Kommunisten und Sozialistische Arbei¬
terpartei verfügen über 1670 000 Stimmen , wobei bemer¬
kenswert ist, daß die Nationalsozialisten die zweitstärkste
Partei im Landtag geworden sind.

Eine aus Bayerischer Volkspartei , Bauernbund , Volks¬
dienst und Sozialdemokraten gebildete Koalition würde im
Landtag mit über 2,2 Millionen Stimmen auch dann gegen¬
über der verbleibenden Opposition eine erdrückende Mehr¬
heit haben , wenn die Deutsche Volkspartei und die Wirt¬
schaftspartei sich einer solchen nicht anschließen sollte.

Definitive Berechnungen sind erst möglich, wenn die
komplizierte Mandatsberechnung durchgesührt ist.

Anhalt
Soz.
Dn.
Z.
K.
DB.
Hans - «. Grundl
Staatsp.
NS.

75179 (12 Mandate)
12 897 (2 Mandate)
2 639 (1 Mandat )

29 414 (3 Mandate)
8194 (2 Mandate)
6 368 ( 1 Mandat )
3 227 (1 Mandat )

89 692 ( 15 Mandate)
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Kambarg
Soz. 226 233 (214 500)
DR. 32 344 (43 300)
Z. 10 019 (19 890)
K. 117 477 (168 799)
DVP. 23 895 (36 999)
WP. 4 889 (11499)
Staats ». 84139 (67199)
CBD. 7 729 (19 899)
SAP. 2 299 ( — )
NS. 233 528 (292 599)
Die Mandate verteilen sich wie folgt : Soz . 49 (46)

NS . 51 (43) , Kommunisten 26 (35) , Staatspartei 18 (14)
Deut ?chnationale 7 (9) , Deutsche Bolkspartei 5 (7) , Wirt-
schaftspartei 1 (2) , Bolksdienst 1 (2) , Zentrum 2 (2) , zusam¬
men 16V Sitze.

Irr Verlaus »es Wahltages
Berlin , 24. April . Die Reichshauptstadt bot am Sonntag , ver-

glichen mit den beiden Reichspräsidentenwahlen , ein weitaus leb¬
hafteres Stratzenbild . In den Nebenstraßen, vor allem denen
bes östlichen und nördlichen Berlins , aber auch in den südlichen
Vororten , herrschte ein regelrechter Flaggenkrieg, wie er
bisher in Berlin noch nie beobachtet werden konnte . In vielen
Häusern sind vier, ja manchmal sogar fünf verschiedene Partei¬
fahnen herausgesteckt . Zahlreiche Radfahrerkolonnen , hauptsäch¬
lich der NSDAP , und der KPD . mit ihren Parteifahnen durch¬
fuhren die Stadt . Besonderes Interesse erregte bei der Wahl
das Wahllokal in der Kanonierstraße , wo kurz vor 8 .30 Uhr
der Reichspräsident von Hindenburg in Begleitung
des Staatssekretärs Dr . Meißner und seines Kammerdieners
zur Wahl erschien. Das Lokal , das durch Polizeistreifen und
mehrere höhere Polizeioffiziere gesichert war , wurde neben vielen
Neugierigen von einem Heer von Photographen und mehreren
Tonfilmapparaturen umlagert , sogar im Lokal selbst wurde der
Wahlakt des Reichspräsidenten von einer Wochenschau fest- '
gehalten.

Wenn es auch verschiedentlich zu Zwischenfällen ge¬
kommen ist, so haben diese doch keinen ernsteren Charakter an¬
genommen. Störungen der Wahlhandlung selbst sind nirgends
norgekommen. Insgesamt wurden von Sonntag früh 8 Uhr bis
> Uhr nachmittags 107 Personen , darunter 65 Kommunisten
und 33 Nationalsozialisten , festgenommen, so daß sich mit den
bereits am Samstag sistierten 326 in Polizeigewahrsam befinden.
Die Festnahmen erfolgten in der Hauptsache wegen Bildung von
Demonstrationszllgen und Sprechchören , Schlägereien , Beschim¬

pfung der Reichsfahne usw . Ein Vorfall , dessen Einzelheiten
noch der Aufklärung bedürfen und dem ein Menschenleben zum
Opfer fiel, ereignete sich am Sonntag früh gegen 4 .30 Uhr in
der Möckernstraße , wo ein 22 Jahre alter Kaufmann , der der
NSDAP , angehörte , von Kommunisten angegriffen und durch
einen Schutz in die rechte Schläfe tödlich verletzt wurde . Der
Täter flüchteten in ein Haus in der Möckernstraße . Bei der
Durchsuchung dieses Hauses wurden vier junge Leute entdeckt,
die der Täterschaft dringend verdächtig nach dem Polizeipräsidium
übergeführt wurden.

Essen . Im ganzen Ruhrgebiet ist es am Wahltage überall
ruhig gewesen . Dagegen mußte die Polizei in der Nacht zum
Sonntag wiederholt einschreiten und Demonstranten und Klebe¬
kolonnen festnehmen Die Wahlbeteiligung betrug gegen 2 Uhr
nachmittags etwa 55 Prozent . Zu ernsteren Zusammenstößen kam
es in Duisburg - Hamborn in einer nationalsozialisti¬
schen Versammlung , die von einer größeren Menge Kommunisten
gestört wurde . Bei der Schlägerei wurden 14 Personen so schwer
verletzt, datz sie dem Krankenhaus zugesührt werden mutzten.
Eine größere Anzahl leichter Verletzter wurde von ihren poli-

i tischen Freunden in Sicherheit gebracht. Auch am Hambor-
ner Altmarkt kam es zu einer Schlägerei, bei der die Po¬
lizei eingreifen mußte. Ein 49jähriger Arbeiter wurde durch
einen Bruststich so schwer verletzt, daß der Tod unmittelbar da¬
rauf eintrat . Drei Kommunisten wurden als mutmaßliche Täter
festgenommen. In Dortmund wurde ein junger Mann durch
einen Schrotschuß verletzt. In Düsseldorf wurde ein Kaufmann
von Kommunisten auf der Straße überfallen und so schwer ver¬
letzt, daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte . In Hoch¬
feld kam es zu einer Schießerei zwischen Nationalsozialisten
und Kommunisten, bei der zwei Personen verletzt wurden.

Köln . Im ganzen Rheinland sind nirgends beachtenswerte
Zwischenfälle am Wahltage vorgekommen. Man rechnet mit
einer guten Wahlbeteiligung.

Breslau . Aehnlich wie in Berlin boten Breslaus Straßen
durch zahlreiche Beflaggung der Parteien ein buntes Bild . In
Mikultschütz kam es zu einer Schlägerei zwischen Kommunisten
und Nationalsozialisten , bei der ein Invalide durch einen Streif¬
schuß verletzt wurde . In Oppeln mußte die Polizei gegen 40
Nationalsozialisten mit dem Gummiknüppel Vorgehen.

In Bayern war die Wahlbeteiligung für die Landtagswahlen
fast durchweg erheblich stärker, so daß mit mindestens der gleichen
Wahlbeteiligung wie vor 14 Tagen Leim zweiten Wahlgang
rechnet und in München setzte das Wahlgeschäft schon im
den frühen Morgenstunden sehr lebhaft ein.

Die Ermordung - es Nationalsozialisten Curth
! Berlin , 24 . April . Zu der Ermordung des National¬

sozialisten Hugo Curth in der Möckernstraße erfahren wir
! noch , daß die Täter Mitglieder einer kommunistischen

Klebekolonne sind , die auf Curth , der sich in Begleitung

l von sieben seiner Parteigenossen befand , ohne daß es vor¬
her zu Auseinandersetzungen zwischen den feindlichen Grup¬
pen gekommen wäre , geschossen und ihm den tödlichen

I Schläfenschuß beigebracht haben . Einer der vier Festgenom-
menen soll inzwischen bereits ein Geständnis abgelegt haben.
Wahlunruhen in Bernau bei Berlin — Zahlreiche VerletzteBerlin , 24 . April . Zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten kam se heute in Bernau vor den Wahlloka¬len und auf dem Marktplatz zu schweren Zusammenstößen,in deren Verlauf es mehr als zwanzig Verletzte
gab , darunter zwei durch Messerstiche Schwerverletzte. Die
Polizei nahm die Rädelsführer fest.

Sie Bedeutung »er Wahlergebnisse
Berlin , 24 . April . Die Signatur der heutigen Wahlen

ist nicht ganz eindeutig . Klar ist überall ein weiteres An-
, wachsen der Nationalsozialisten , gemessen an den früheren
r Parlamentswahlen sogar ein sehr starkes Anwachsen zu

verzeichnen, dagegen ist aber ein Rückgang der Kommu-
I nisten sowohl gegenüber den umgerechneten Ziffern aus
' der Reichstagswahl vom 14 . September 193V wie gegen¬über dem ersten Wahlgang der Reichspräsidentenwahl fest¬

zustellen. Am deutlichsten tritt aber - er weitere Rückgang
der kleineren Mittelparteien in Erscheinung , von denen in
Preußen nur drei , die Deutsche Volkspartei , die Staats-

! Partei und der Christliche Volksdienst überhaupt Mandate
^ nach Hause bringen . Die Volkspartei dürfte von den 40 Ab¬

geordneten , durch die sie im vorigen Landtag vertreten
war , nur 7 wieder entsenden, wobei allerdings eine Ver¬
minderung der Mandatszahl von 450 auf 422 zu berück¬
sichtigen ist, die Staatspartei von 22 nur 2 Mandate be¬
halten , obwohl sie fast genau die gleiche Stimmenzahl wie

' die Bolkspartei aufzuweisen hat , und auch die Christlich-
Sozialen büßen von ihren 4 Mandaten 2 ein . Die Han¬
noveraner behalten einen Sitz . Wirtschaftspartei , Land¬
volk , Nationale Front der deutschen Stände und Volks¬
rechtspartei sowie all die übrigen Splitter gehen leer ans.
Soweit sich bisher übersehen läßt , werden im preußischen
Landtag die Nationalsozialisten 162 , die Deutschnatio¬
nalen 31 , die Sozialdemokraten 93 und das Zentrum , das
seinen Besitzstand reichlich behauptet hat , 67 Abgeordnete

! zählen , die Kommunisten 57 gegen 40 im vorigen Landtag.
Eine Mehrheitsbildung ist also , wie vorgesehen war , weder
auf der Seite der Rechtsopposition noch bei der bisherigen
Koalition oder etwa durch deren Ausweitung mit Hilfe
der Splitterparteien möglich . Dagegen ist die Opposition'
einschließlich der Kommunisten in der Mehrheit . In den
Einzelheiten können die genauen Endzahlen und die Ver¬
einbarungen über Liftenverbindungen noch kleine Aende-

Jas Ergebnis im Bezirk Nagel».
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Nagold . . . . 2601 1958 237 70 59 52 115 236 75 32 48 1030
Altensteig- Stadt . . 1704 1087 169 16 8 59 130 100 35 110 57 401
Altensteig-Dorf . . 133 78 — — 17 1 12 1 — 1 — 46
Beihingen . . . 178 109 6 — 49 — 1 1 2 — 2 48
Berneck . . . . 254 143 13 6 5 3 30 9 1 15 7 52
Beuren . . . . 90 61 3 — 32 2 — 2 — 5 3 14
Bösingeu . . . 324 176 — — 54 2 1 3 3 8 5 100
Ebershardt . . . 247 127 9 — 65 — 3 1 1 4 — 44
Ebhausen . . . 827 562 116 — 6 6 54 48 7 78 11 235
Effringen . . . . 490 252 10 — 77 2 23 4 3 14 7 112
Egenhausen . . . 488 252 7 — 117 1 5 10 13 3 5 81
Emmingen . . . 397 240 11 1 36 4 3 — 8 9 — 167
Enztal . . . . 299 129 30 — — 2 13 8 — 6 3 67
Ettmannsweiler . . 165 113 9 — 36 2' — — — — 2 64
Fünfbronn . . . 183 133 — 2 28 - ^ --— — — 7 — 96
Tarrweiler . . . 100 81 — — 8 - ' — 5 — — — 68
Taugenwald . . . 90 84 — — 39 — — — 3 — 42
Gültlingen . . . 585 423 11 3 213 4! — 23 — 7 — 162
Haiterbach/Altnuifra. 1023 512 24 — 66 48 37 17 30 2 284
Iselshausen . . . 292 208 11 2 40 _ 4 1 1 1 — 145
Mindersbach . . . 187 118 7 — 32 — 1 4 1 5 — 68
Oberschwandorf . . 290 132 9 — 44 1 2 4 _ 3 4 65
Oberlalheim . . . 335 256 1 125 74 — 1 — — — — 55
Pfrondorf . . . 177 109 5 — 50 2 2 3 — — — 47
Rohrdorf . . . . 450 257 38 17 53 3 34 44 10 7 4 46
Rotselden . . . . 346 250 s4 — 77 3 17 10 2 3 — 133
Schietingen . . . 183 111 3 1 67 — 3 — 3 _ — 34
Schönbronn . . . 280 176 8 — 76 — 5 1 _ 2 4 80
Simmersfeld . . 332 ! 280 8 2 17 — 3 5 _ 6 3 236
Spielberg . . . 356 j 231 10 — 56 3 8 2 _ 19 1 132
Sulz. 593 ! 420 2 1 272 2 2 9 3 5 _ 124
Ueberberg . . . 248 141 5 — 47 1 9 1 1 3 3 71
Unterschwandorf 69 39 2 15 1 — 8 2 1 3 7
Untertalheim . . 439 319 5 183 99 — 6 1 2 23
Walddorf/Monhardt. 511 268 15 — 70 1 19 1 1 48 113
Wart. 238 167 3 — 14 1 4 5 1 14 3 122
Wenden . . . . 127 81 1 — 37 — 1 — 1 12 29
Wildberg . . . . 839 540 19 1 68 9 131 35 16 50 ? 201

Zusammen
(Mai 1928)

16469
I56S7

10613
9243

811
972

I 445
I 371

2109
3557

170
635

698
414

616
796

206
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4844
798

Jas Ergebais im Bezirk Calw.
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BolksrechtparteiNationalsozialistische

Deutsche

Arbeiterpartei

1 . s. 3. 4 5. 6. 7- 8. 9. IO.

Calw. 3688 2702 502 127 37 223 240 297 186 290 33 767
Agenbach . . . . 153 115 8 — 19 — 3 2 — 7 — 76
Aichhalden . . . 190 137 4 — 69 — — 1 — — 1 62
Altbulach . . . . 335 181 12 — 40 2 10 9 1 6 3 98
Altburg . . . . 706 353 45 — 24 3 75 7 4 61 1 133
Althengstett . . . 674 393 33 2 150 3 35 9 5 23 10 123
Alzenberg . . . . 311 150 8 1 15 1 28 2 2 19 1 73
Bergorte . . . . 251 146 5 — 12 — 1 1 — 6 1 121
Breitenberg . . . 308 224 — — 74 — 1 5 2 8 1 133
Dachtel . . . . 229 185 12 — 102 4 1 1 — — — 65
Deckenpfronn . . . 707 538 8 1 239 2 26 4 4 6 — 248
Emberg . . . . 98 59 — — 23 2 1 1 — 9 2 21
Gechingen . . . 677 425 9 — 200 4 17 2 2 9 12 170
Hirsau. 811 611 99 17 9 20 65 66 17 50 4 264
Holzbronn . . . 244 181 2 — 33 1 1 — — 14 — 130
Hornberg . . . . 132 84 — — 63 —- — — — — 2 19
Liebelsberg . . . 231 172 7 — 106 2 2 1 — 2 4 48
Liebenzell . . . . 1057 807 115 18 7 12 60 126 40 93 4 330
Marlinsmoos . . 195 149 — — 56 — 1 5 — — 1 86
Mona kam . . . 195 101 4 — 24 1 13 2 1 38 — 18
Möttlingen . . . 349 270 15 — 150 2 6 13 - . 34 — 50
Neubulach . . . 402 290 4 — 39 15 12 12 5 14 3 186
Neuhengstett . . . 252 143 41 — 16 3 31 1 1 9 — 41
Neuweiler . . . . 404 267 2 — 70 3 1 8 — - 6 2 175
Oberhaugstett . . . 231 180 4 2 79 — 4 2 — 2 1 86
Oberkollbach . . . 151 146 4 — 1 — 17 4 - . 77 1 42
Oberkollwangen . . 175 147 — — 80 — 1 3 - - 5 — 58
Oberreichenbach . . 236 163 — — 1 — 7 2 1 17 — 135
Ostelsheim . . . 450 294 13 3 214 12 5 6 1 4 2 34
Ottenbronn . . . 267 139 14 — 37 — 15 2 — 12 4 55
Rötenbach . . . . 166 93 7 — 11 2 11 1 1 10 — 50
Schmieh . . . . 81 60 — — 38 — — 1 — — — 21
Stmmozheim . . . 571 383 60 2 74 — 41 4 1 29 2 170
Sommenhardt . . 328 165 7 — 24 2 3 4 10 23 — 92
Stammheim . . . 1112 878 42 6 176 26 134 30 23 80 1 360
Teinach . . . . 296 241 55 3 — 19 25 9 15 14 2 99
Unterhaugstett . . 224 100 19 — 18 1 19 1 2 13 — 27
Unterreichenbach . . 917 607 185 2 1 26 89 5 14 57 2 226
Würzbach . . . . 296 190 5 _ 28 1 11 5 1 38 1 100
Zavelstein . . . . 172 96 5 _ 6 — 6 5 — 36 — 38
Zwerenberg . . . 179 147 — — 89 — — 4 — 3 1 50

Zusammen !
(Mai 1928 ) >
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127101355
I I282 ! 2133
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1166
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905
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834
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293

5080
247
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rungen erbringen ; an diesem Tatbestand wird sich aber
nichts mehr ändern , so daß die Frage der künftigen
Preutzenregierung also zunächst vollkommen offen ist.

Zn den anderen Ländern, in denen heute ge¬
wählt wurde , ist eine bemerkenswerte Wandlung nur für
Hamburg zu verzeichnen, wo die Parteien der Wei¬
marer Koalition gegenüber der Wahl des vorigen Septem¬
bers einen namhaften Zuwachs von 62 auf 69 Mandate
zu verzeichnen haben , obwohl die Nationalsozialisten wei¬
ter gewonnen haben . Die Kosten tragen die Kommunisten,
deren Rückgang mehr als die Hälfte übersteigt . Auch die
Deutschnationalen und die Deutsche Volkspartei sowie ver¬
schiedene kleinere Parteien haben nennenswerte Verluste.
Immerhin reicht es auch jetzt nicht für eine Mehrheits¬
regierung des bisherigen Senats aus den Weimarer
Parteien.

Zn Bayern hat sich die Bayerische Volkspartei als
die stärkste fast unverändert behauptet , obwohl die Natio¬
nalsozialisten ihr als zweite der Stärke nach sehr nahege¬
kommen sind . Die Sozialdemokraten haben schwere Ver¬
luste erlitten . Relativ noch stärker der Bauernbund , den
schwersten aber die Deutschnationalen mit einem Rückgang
von 13 auf 3 Mandate , während die Kommunisten einen
mäßigen Gewinn davontragen . Die bisherige Regierungs-
koalition aus Bayerischer Volkspartei , Bauernbund und
Deutschnationalen ist damit in die Minderheit gedrängt;
eine Regierung der Bayerischen Volkspartei , des Bauern¬
bundes und der Sozialdemokraten würde dagegen möglich
sein , ebenso auch eine reine Rechtsregierung aus Natio¬
nalsozialisten , Deutschnationalen und Bayer . Volkspartei.

Zn Anhalt schließlich wurde die bisherige Minder¬
heitsregierung aus Sozialdemokraten und Staatspartei
weiter geschwächt und eine klare Rechtsmehrheit geschaffen.

Zm ganzen zeigen also die Wahlen ein Anwachsen der
Rechtsopposition , ohne ihr aber mit der einzigen Ausnahme
von Anhalt Regierungsmöglichkeit verschafft zu haben.

Der neue preußische Landtag : 422 Mgeordnete
Berlin , 25 . April . Nach der Berechnung des W .T .V .,die unter genauer Berücksichtigung der Wahlkreis - und

Klftenverbindtlngen durchgsführt worden ist, umfaßt der
n«ue preußische Landtag 422 Abgeordnete . Sie verteilen
sich auf die Parteien folgendermaßen:

Sozialdemokraten 93 , Deutschnationale 31, Zentrum 67,
Kommunisten 57 , Deutsche Volkspartei 7 , Staatspartei 2,

Nationalsozialisten 162 , Deutsch - Hannoveraner 1 , Christ¬
lich -Sozialer Volksdienst 2.

Zusammentreffen des Reichskanzlers
mit Dr . Gröner

Lindau, 24. April . Reichskanzler Dr . Brüning
passierte heute vormittag im Auto die österreichisch-
bayerische Grenze beim Nebenzollamt Lindau-Ziegelhaus
und fuhr nach Lindau, wo Neichsinnenminister Dr.
Gröner, der dort am Samstag abend eingetroffen
war , in das Auto des Reichskanzlers stieg. In Beglei¬
tung des Reichskanzlers befand sich u. a. auch Staats¬
sekretär von Bit low. Die Herren fuhren dann von
Lindau nach Achberg, einer preußischen Exklave
bei Lindau , um dort ihrer Wahlpflicht zu genügen . Da¬
nach setzten sie ihre Reise in Richtung Basel fort.

Neues vom Tage
Ein Angriff auf den sozialdemokrat . Abgeordneten Wels

Köln, 23 . April . Zn der Nacht vom Samstag auf
Sonntag kam es in einem Lokal, wo sich der Abgeordnete
Wels in Begleitung des Polizeipräsidenten aufhielt , zu
einem Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten
und dem Abgeordneten , wobei der letztere, wie der Polizei¬
bericht meldet, niedergerissen wurde. Erst durch
herbeigerufene Polizeibeamte konnte wieder Ordnung her¬
gestellt werden . Mehrere Verhaftungen wurden vor¬
genommen.

Ein Rehbock greift einen Landjäger an
Aus Liegnitz wird berichtet : Zm Park zwischen

Panthenau und Steudnitz hält sich ein bösartiger Rehbock
auf , der dieser Tage sogar zum Angriff auf den Landjäger
ansetzte . Mit seinem Gehörn schlug er dem Landjäger
mehrere Speichen aus dem Fahrrade . Schließlich mußte
der Beamte zum Gummiknüppel greifen und nach mehreren
kräftigen Schlägen zog der Bock schließlich grollend ab.

Aus Stadt uud Land
Altensteig , den 25 . April 1932.

Amtliches. Bestätigt wurde die Wiederwahl der Bür¬
germeister Max Pape in Ostelsheim O .A . Calw und
Robert Langen st ein in Conweiler O .A . Neuen¬
bürg zu Ortsvorstehern dieser Gemeinden.

Der gestrige Sonntag war ein schöner Frühlingstag , der
so recht zum Wandern einlud . Während sich um die Mit¬
tagsstunden der Himmel etwas zusammenzog und durch
gefahrdrohende Wolken bedeckt wurde , klärte sich der Nach¬
mittag wieder , so daß jung und alt sich eines heiteren Nach¬
mittags erfreuen konnte . — Die Stadtkapelle gab bei gutem
Besuch um die Mittagsstunde ihr erstes diesjähriges
Promenadekonzert . Die auserlesenen Darbietungen wur¬
den gut und flott zum Vortrag gebracht mit mit reichem
Beifall gelohnt . — Die Landtagswahl selbst gab hier kein
besonderes Eepräge , lediglich in den Abendstunden machte
sich die Spannung um das Ergebnis lebhaft bemerkbar.

S .P .D .-Versammlung . Die für Samstagabend in den
„Grünen Baum " einberufene Wahlversammlung der
Sozialdemokratie konnte nicht stattfinden , weil sich im ge¬
samten nur zwölf Zuhörer eingestellt haben.

Das wöchentliche Fischgericht . Ileber dieses Thema wird
am Dienstagabend im Hausfrauenverein ein Licht¬
bildervortrag gehalten , bei welchem auch Nichtmitglieder
gegen einen Eintritt von 20 Pfennig willkommen sind;
Mitglieder sind frei . (Siehe Inserat ) .

Nagold , 23 . April . (Von der Gewerbebank . ) Bei der
am Samstag in der „Schwane " stattgefundenen General¬
versammlung der hiesigen Eewerbebank , die von Kaufmann
Paul Schmid geleitet wurde , gedachte dieser nach seinen
Begrüßungsworten des verstorbenen Aufstchtsratsvorsitzen-
Äen Johannes Schüttle, der sich mit viel Treue und
Hingebung der Bank gewidmet habe . Zu ' Ehren des ver¬
dienten Mitarbeiters der Bank erhoben sich die Anwesenden
von ihren Sitzen . Mit großem Interesse wurde dann der
Bericht und die Rechnungsvorlage von Herr Dolmetsch
entgegengenommen . Trotz allen wirtschaftlichen Schwie¬
rigkeiten standen die Genossen treu zur Bank , so daß die
Julikrise mit eigener Kraft überwunden werden konnte.
Bei einem Umsatz von 29 281677 Mark konnte ein Rein¬
gewinn von 22 486 Mark erzielt werden . Beschlossen wurde
6 Prozent Zins zu verteilen und den Rest nach dem vor¬
liegenden Vorschlag zu verwenden . Die seitherigen Auf¬
sichtsratsmitglieder Wilhelm Harr und Christian
Schwarz wurden wiedergewählt und für Zohs . Schüttle
und Herr Baumann , der weggezogen ist, die Möbelfabri¬
kanten Peter E n tz l e n - Ebhausen und E a b e l - Nagold.

Vom Oberamt Freudenstadt , 25 . April . (Goldene Hoch¬
zeit . — Ein 80jähriger Bürgermeister . ) Am gestrigen
Sonntag feierte in Christophstal das Waldarbeiterehepaar
Ulrich Eaijer und Maria geb . Eaiser das Fest der
goldenen Hochzeit . Beide Jubilare dürfen sich trotz ihres
hohen Alters noch der besten körperlichen und geistigen
Frische erfreuen . — Am gestrigen Sonntag feierte Bürger¬
meister Kübler von Cresbach in voller geistiger
Frische seinen 80 . Geburtstag . Er verwaltet schon 33 Jahre
das schwere, verantwortungsvolle Amt eines Ortsvor¬
stehers mit verschiedenen Teilgemeinden und erfreute sich
großer Achtung und Beliebtheit . Bürgermeister Kübler ist
in Wörnersberg geboren , doch verlebte er den größten
Teil seiner Jugendzeit in Tumlingen . Er ist gelernter
Zimmermann . Vorzugsweise arbeitete er in Lützenhärdt,
und im Laufe der Zeit sind unter seiner praktisch -pünktlichen
Leitung und tatkräftigen Mithilfe vierzig Neubauten dort
entstanden . Die Arbeit , die ihm sein Amt als Ortsvor¬
steher brachte, hat er in früheren Jahren zum größten Teile
nach seiner schweren Tagesarbeit erledigt . Ruhe und Er¬
holung kannte er nicht , da er sich stets einer eisernen Ge¬
sundheit erfreuen durste und auch heute noch mit seinen
80 Jahren von den Beschwerden des Alters verschont ist.

Wildbad » 21 . April . (Vom Rathaus .) Nach Ecmeinderats-
Leschlutz soll der Ortsweg in Sprollenhaus als NotstandsarLeit
in nächster Zeit begonnen werden. Das Arbeitsamt Pforzheim
hat als Grundförderung 2 .75 Mark täglich für den Mann zuge¬
sagt . — Dem Verkauf von 2500 Festm . Fichten und Tannen zu
40 v . H . der Landesgrundpreise für das Jahr 1932 wurde zu¬
gestimmt . — Nach einem Schreiben der MinisterialabteilunA für
Fachschulen ist infolge der geringen Schülerzahl der Gewerbe¬
fachlehrer in Calmbach nicht mehr voll beschäftigt . Er soll des¬
halb eine Anzahl Unterrichtsstunden an der hiesigen Gewerbe¬
schule übernehmen. Nachdem bereits die Lehraufträge verge¬
ben sind und der Unterricht am Montag beginnen soll , wird die
Ministerialabteilung ersucht, es vorerst bei der alten Einrich¬
tung zu belassen , wonach der Unterricht an der Gewerbeschule
durch hiesige Lehrkräfte erteilt ' wird. Im Vertrag mit dem
Eemeindeverband Teinach hatte die Stadt sich verpflichtet, jähr¬
lich mindestens 300 000 Kilowattstund enStrom abzunehmen. Im
Jahre 1931 waren es aber nur 216 000 Kilowattstunden . Durch
Verhandlungen ist cs gelungen , ein bedeutendes Entgegenkom¬
men seitens des Gemeindcverbandcs Teinach zu erreichen . Ab
1 . Januar 1932 fällt außerdem die Verpflichtung für die er¬
wähnte Mindestentnahme fort . — Um die Suppenküche bis
30 . April sicherzustellen , wurden nochmals 350 Mark bewilligt.
— Durch einen Reichsbahnoberrat aus Stuttgart wurden die
Bergbahn auf den Sommerberg und ihr gesamter technischer
Bestand geprüft. — Die öffentliche Abfuhr wurde Güterbestätter
Ritz für 6075 Mark übertragen.

Neuenbürg, 23 . April. (Kein Geld .) Die Landesver-
ficherungsanstalt Württemberg verlangt von der Amtskör-
perschaft auf 1 . Mai dieses Jahres die Rückzahlung eines
für die Erweiterung des Vezirkskrankenhauses gewährten
Darlehens im derzeitigen Betrag von 92 000 RM . Der Be¬
zirksrat ist um Stundung eingekommen , da die zur Rück¬
zahlung erforderlichen Mittel fehlen.

Stuttgart , 24. April . ( Brand im Friedrichsbau¬
theater .) Am Sonntag nachmittag entdeckte während der
Nachmittagsvorstellung im Friedrichsbautheater ein Bühnen-
angesteller am Rückgebäude des Theaters eine starke Rauchent¬
wicklung. Sofortige Nachforschungen ergaben, daß in einem La¬
gerraum verwahrte Dekorationsstücke in Brand geraten waren
Da die Feuerwehren mit zwei Wehren sofort zur Stelle war
wurde die Vorstellung nicht unterbrochen Ueber die Entstehungs-
ursache des Brandes ist noch nichts bekannt. Der Theater¬
betrieb erleidet keine Unterbrechung.

Das Ergebnis im Bezirk zreudenstad».
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Freudenstadt . . . 6999 5114 1082 305 25 217 555 248 376 363 80 1815
Baiersbronn (Ges.) . 4219 2703 812 21 22 254 260 58 36 376 20 734
Aach. 374 212 18 1 24 8 33 1 5 23 — 98
Besenfeld . . . . 365 243 11 — 14 15 3 9 2 35 5 148
Döffingen . . . . 164 100 3 — 58 1 — — 5 2 — 31
Cresbach . . . . 313 186 6 2 52 7 5 3 — 21 1 87
Dietersweiler . . . 650 445 44 — 67 7 80 7 4 30 7 198
Dornstetlen . . . 909 597 33 9 36 32 18 23 9 31 14 382
Durrweiler . . . 192 128 2 — 93 1 7 1 — 9 — 14
Edelweiler . . . 126 99 6 — 77 — 1 — 1 5 — 8
Erzgrube . . . . 92 65 16 — — 2 — 1 1 10 1 34
Glatten . . . . 648 385 29 — 32 4 23 9 3 17 — 264
Göitelfingen . . . 361 194 1 — 41 3 1 3 5 65 1 73
Grömbach . . . . 288 167 7 — 55 — 5 5 1 5 1 88
Grüntal . . . . 309 150 12 1 45 1 7 4 2 3 1 74
Hallwangen . . . 365 213 15 — 42 6 9 3 1 3 3 131
Herzogsweiler . . 207 143 12 — 27 11 — 2 10 61 - - 17
Kälberdronn . . . 110 83 5 — 14 2 — 1 1 12 1 47
Neu-Nuifra . . . 68 ' 47 2 — 23 — — 2 — — — 20
Heselbach . . . . 91 66 5 3 — 3 2 1 — 24 5 23
Hochdorf . . . . 117 65 — — 24 — 1 — 1 1 1 37
Schernbach . . . 70 55 — — 18 — 1 — 1 21 — 14
Höischweiler . . . 166 101 3 — 59 — 2 — 2 . - — 35
Huzenbach . . . 370 171 67 — 1 10 30 6 8 11 — 38
Jgelsberg . . . . 159 84 1 — 18 1 — 2 2 11 — 49
Klosterreichenbach . 659 400 102 8 4 13 10 12 6 105 3 136
Lombach . . . . 277 155 3 — 48 3 4 3 — 2 2 90
Loßburg . . . . 607 351 41 1 17 14 95 16 6 2 3 156
Neuneck . . . . 167 112 7 1 43 1 3 2 3 21 — 31
Oberiflingen . . . 260 157 4 — 72 2 4 — 7 2 — 66
Obermusbach . . . 81 56 1 — 29 — — 1 — 2 — 23
Pfalzgrafenweiler . 982 555 88 1 84 59 14 13 9 44 2 232
Retnerzau . . . . 278 176 37 2 65 5 1 3 1 19 3 40
Rodt. 261 187 29 — 16 5 18 4 2 28 4 81
Röt. 353 208 41 — 3 11 12 8 6 84 2 39
Schömberg . . . 214 126 29 2 10 — 10 2 — 4 68
Schopfloch . . . 410 230 — 1 72 3 — 2 1 2 — 148
Schwarzenberg . . 87 70 7 — 5 5 1 2 7 9 — 33
Schönmünzach . . 284 194 43 9 1 8 25 19 5 1 — 81
Tumlingen . . . 250 106 — — 53 1 2 1 1 7 — 41
Unteriflingen . . . 195 164 1 — 86 2 — — 4 6 — 65
Untermusbach . . 273 137 4 — 24 — 11 3 2 13 — 78
Willendorf . . . 433 234 3 — 96 — 9 5 10 14 1 95
Witilensweiler . . 535 294 115 — 9 12 64 4 4 13 2 69
Wörnersberg . . . 125 89 1 — 68 — 4 — — 1 2 13

Zusammen 25607 15817 2748 367 1669 729 1330 487 550 1518 169 6146
(Mai 1928) 23057 I3I24 3025 230 2691 1230 591 891 2040 1631 417 202
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Plüderhausen OA . Welzheim , 24 . April . (Warnung vor
Falschgeld .) Zwei junge Burschen versuchten in Lorch falsche
Fünsmarkstücke anzubringen . Die Falschstücke sielen sofort durch
schweres Gewicht und ihr bleiernes Aussehen auf . Die Bur¬
schen , die von Stuttgart sind , konnten in Pliiderhausen gestellt
und verhaftet werden.

Welzheim, 24. April. (Zum Raubmord .) Auf Grund der
am Freitag mittag erfolgten Leichensektion wurde festgestellt , dag
di« Schreinerswitwe Adis von dem Mörder geknebelt und leicht
gedrosselt wurde und dadurch langsam erstickt ist. Der Mörder
soll in der ersten Nacht in einem Stuttgarter Jugendvereinshaus
genächtigt haben , aber entwischt sein.

Geislingen a . St ., 24. April . (Vom Zug überfahren .)
Aus der Steige hat sich abends vo dem 8 - Uhr -Zug ein junger
Mann von auswärts überfahren lassen . Es liegt Selbstmord
vor . Es handelt sich um einen jungen Lheologiestudenten namens
Bart aus Zuffenhausen.

Frommern OA . Balingen , 24. April . (Tödlicher Mo¬
torradunfall .) Der 22jährige , in der hiesigen Möbelfabrik
Adam Maier beschäftigte Schreiner Christian Bruckner aus Nel-
lingsheim OA . Rottenburg stürzte auf der Straße Lautlingen—
Meßstetten so unglücklich mit seinem Motorrad , daß er bald
nach seiner Einlieferung ins Ebinger Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen ist.

Battenhausen OA . Münsingen , 24. Avril . (Erzbergers
Geburtshaus verkauft .) Am Mittwoch wurde das Ge¬
burtshaus des im Jahre 1921 ermordeten Reichsfinanzministers
Matthias Erzberger , das seither im Besitz seines Bruders stand,
um den Preis von 590 RM . an Georg Stotz von hier verkauft.
Roch vor einem '

Jahre wurden für dieses Haus 2500 RM.
geboten.

Vom Bodensee , 24. April . (Das begehrte Gefäng¬
nis .) Der Bezirk Rheinfelden in der Schweiz wird zur Zeit
von zahlreichen Bettlern heimgesucht , die alle aus dem Deutschen
Reich hinüberkommen . Das Bezirksgefängnis Rheinfelden ist
beständig von Bettlern überfüllt , denen die Gefangenenschafl
offenbar besser zusagt als Hunger und Not . Um das Gefängnis
nicht gar zu verlockend zu machen , wird den inhaftierten Bettlern
jeden dritten Tag nur Wasser und Brot verabreicht.

Tübingen , 24. April . (Oberbürgermeister Schees
Ehrsnsenator . ) Die Universität Tübingen hat dem Ober¬
bürgermeister der Universitätsstadt Tübingen . Adolf Scheef , die
Würde eines Ehrensenators der Universität verliehen in An¬

erkennung dessen, daß er in seiner langjährigen Zugehörigkeit
zum Württ . Landtag die Bedürfnisse der Landesuniversität stets
tatkräftig vertreten hat.

Ravensburg , 23 . April . (Ueberfahren undgetö -
t e t .) Am Freitag nachmittag wollte ein aus der Richtung
Wangen kommender und mit Kies beladener Lastwagen in
Neukirch das Postautomobil überholen . Plötzlich sprang ein
4 Jahre altes Mädchen über die Straße und wurde über¬
fahren . Es war sofort tot . Führer des Lastwagens war ein
Verwandter des Kindes , der etwa 30 Jahre alte ledige
Landwirt Strauß aus Essach.

Vom Ries , 23 . April . (Er wollte die Motor¬
spritze sehen . ) Im Herbst vergangenen Jahres brannte
der Ramsteinerhof bei Marktoffingen ab . Nach langem
Leugnen hat nun ein 19jähriger Hirte aus Weiltingen bei
Dinkelsbühl , der auf dem Hof beschäftigt war , eingestanden,
das Feuer gelegt zu haben . Als Grund gab er an , von der
Dienstherrschaft geschimpft worden zu sein ; außerdem habe
er auch einmal die Motorspritze aus Nördlingen in Betrieb
sehen wollen.

Achstetten OA . Laupheim , 21. April . (Von einem
Bettler angegriffen .) Am Dienstag haben zwei
Bettler im Alter von 30 Jahren das ganze Dorf abgebettelt,
wobei sie dann von dem Polizeidiener Jäger betroffen und
aus der Ortschaft verwiesen wurden . Sie leisteten aber keine
Folge , sondern bettelten in frechster Weife weiter , worauf
sie der Polizeidiener abermals stellte und mit auf das Rat¬
haus nehmen wollte . Der eine Bettler ergriff gleich die
Flucht . Der andere schlug den Polizeidiener zu Boden und
kniete auf diesen , sodaß beherzte Männer ihn aus seiner
Lage befreien mußten . Auf dem Rathaus hat dann dieser
Bettler den Angriff auf den Polizeidiener erneut fortge¬
setzt. Der Polizeidiener machte in Notwehr den wütenden
Angreifer mit dem Seitengewehr unschädlich.

Atzte Nachrichten
Schwere politische Schlägerei i« Schmalleniugke«

im Memelgebiet
Kowno , 24 . April . In Schmalleningken (Memelgebiet)

kam es in der vergangenen Nacht bei einer Wahlversamm¬
lung der Memeländischen Landwirtschaftspartei zu einer
schweren Schlägerei zwischen Memeldeutschen und Litauern.
Sechs Personen sind zum Teil schwer ver¬
letztworden.

Ein Beschluß der Danziger Nationalsozialisten
Danzig , 25 . April . Der Gau Danzig der National¬

sozialisten hat beschlossen , bis auf weiteres von sich aus
jedes llniformtragen zu verhüten.

Schweres Bottsunglück auf der Havel
Zwei Personen ertrunken

Berlin » 25 . April . Auf der Havel bei Gatow kenterte
heute nachmittag der Chauffeur Leumann , der mit seiner
Ehefrau und seinem Töchterchen dort eine Paddelbootfahrt
unternommen hatte . Während sich die Frau noch am Boot
festhalten konnte , ging der Mann , der das Kind am Arm
hatte , unter.

Gestorben
Calw: Christiane Grießler geb . Bürkle , Gattin des Flasch¬

ner Grießler , 59 I . a.
Hirsau: Eugen Stotz , Bäckermeister , 63 I . a.
Schietingen: Lhr . Rauschenberger , Landwirt , 69 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Dienstag
Ausläufer des mit seinem Kern über England befind¬

lichen Tiefdruckgebietes beeinflussen zeitweise die Wetter¬
lage , so daß für Dienstag zwar mehrfach au ; heiterndes,
aber immer noch veränderliches Wetter zu erwarten ist.

Druck und Verlag der W . Rieker'schen vuchdruckerei . LltenKei«
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Laut.

Altensteig -Stadt

Die W1 . S-Zilllmerwohllllllg
im neuen Kraftwerk an der Wosserstubbrücke , die z. 3t . an
Herm GewerdeschulratKeppler vermietet ist, ist auf 1 . Juli 1932
anderweitig zu vermieten.

Interessenten erhalten nähere Auskunft beim

Bürgermeisteramt.

eta-tgkmejn-e Nagold. §
Nächsten Douuerstag , den 28 . April 1932 findet hier !

Krämer-, Vieh-, Schweiue-
md Frucht-Markt j

statt , wozu eingeladen wird.

Der Fruchtmarkt am 30 . April ds . Is . fällt aus.

Ragüld , den 23 . April 1932.
Bürgermeisteramt.

KkWWKvll -klMll
Oro6e in den Preislagen
von 1 . 10,1 .89 , 2 . 80 , 2 . 90 , 4 —

empfiehlt ciie

vucdkaoälunß ^ 1l6v8lsig

MeNlilWimMii
sind in diesem Frühling überaus billig und gut.

Ich tausche solche in jeder Meuge gegen Brennholz
oder Schnittwaren.

Angebote erbeten

Eh . Seigle. Ragald (Württ.)

Lei hartnäckigem

ustsn
Keuchhusten der Kinder, Lronckislks-
tarrk, Verschleimungen

Ttll ^ ^ HuSlkNSakt
2u Kaden in allen Apotheken.

>Vanc!er
kadkakr- unä ^ uto
Oebersickls

sind vorrätig bei der

L .auk,

Oartenrecken
OarlenkZule

8paten

8cli3uie !n

Oun ^ ti3ken

s
1

Or3 !i1xseileckte

TU Lull ersten Preisen
empfiehlt

LiLkiitlLlllllUllg Paul Seck
Alten steigTelefon 23 Telekon 23

Am Dienstag , 26 . April

Fahrgelegenheit
«ach Stuttgart

Abfahrt 7 .45 Uhrmorgens.
Fahrpreis Mk . 4 .80 . An¬
meldung im Gasthaus
„ Grüner Baum "

, Tel . 20

Omnibusverkehr
Gebr . Klumpp,
Baiersbronn Tel . SA 2233.

10 Ppor . vittigep!

Die Ooseist
luftleer ge¬
macht und
dürZtkürun¬

bedingte
kriscke und
Haltbarkeit
des Kaktee

Haag

letrt Preis lVlk . 1 .54

ein ». mwsrisnMip.

20 —25 Zentner >

Heu
sowie ein schönes

Eiuftell-
Riud

6 Zentner schwer , verkauft
Wer — ? sagt die Geschäfts¬

stelle des Blattes.

VuskiLrelkolm?
Lin gutes kakrrsd, das 8ie
bei mir schon kür 45 lVIK.
mit 1 lakr Garantie erkalten,
krsstrteile und Gummi

billigst
Hugo lilonLuni , dlagold
kakrrsdkandlung , Tel . 83.

Einige Wage « schönes,
unberegnetes

Ackerhe«
und Oehmd

hat zu verkaufen , oder
tauscht geg . Brennholz

Wer — ? sagt die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Battervergameitt-
Papier
empfiehlt die

MMM . Lauk,Mensttig

Uau8kraus » v6rv1n

Dienstag abend 8 Lkr

2u8ammsirk « E

im „ Grünen Lsum " und Vorlüliruog des kilms „Vas
vöckentliclie kisckgericlit ", vorn auch blicklmitglieder
gegen 20 Pfennig kintritt kreundlickst eingeladen sind.

Ick habe mich in

kkalLArsksnivsllsr
im Hause L . paiscft fr . rur
„ binde "

, Telekon 61

n1väsr86la88sv.
kür 2sknkrsnke kalte ick Sprechstunden
werktäglich von 9— 12 und 2—6 Gkr
Sonntags von 11 — 12 Ukr

-Vu8ianä approbierter

LLdiisrr 1 ^ sii 888 ii
IMglieck cke8 lleicbsvereins 2sknsrrte (L . V .) 8itr Lettin.

Altensteig , 25 . April 1932.

llsnftssguns.

kur die vielen Leweise herrlicher Teil¬
nahme , die vir während der Krankheit, sowie
beim Dinsckeiden meiner geliebten Gattin,
unserer lieben Schwester

Vlwisime » »isp
von allen Seiten erfahren durften, sagen wir
auf diesem IVege unsern herrlichen Dank.

Oie trauernden Mnterbliebenen.

Kewoimottsim
mrrmsrvm

r»p mnsnsasp:
ädgad« von Vorsodüsson, llrmül-
»«« Sluimg in isulonö« ' stooiimmg
lliolrontionwg gutorViaronwoodsol
kn- aoä Vorlcmit von istortpapisr«

» o .m . d. kk

vo >> looovmsnn:

ldmglmizgrrgilSar»
tzoi dlol>»1» öglioi»»l«r Voninonug
Wmiootoloiag « b Mark
llrnodtmig provirionsfroisr Sotzsotc-ikoatl
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